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Ergebnisprotokoll: MRSA Erfahrungsaustausch



Protokollführer: Heidrun Groten-Schweitzer 

Besprechung vom: 

16.06.2009


Dauer von 16:00 bis 18:00 
Uhr

	Teilnehmer:
	Zu unterrichten:
	Durch:
	Protokoll zu Kenntnis genommen:

	Siehe Teilnehmerliste
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Besprechungsgegenstände:

	1. Begrüßung
	2. Ziele des Erfahrungsaustausch

	3. Internetseite des Fachgesundheitsdienstes Eutin
	4. Klären der Arbeitsform

	5. Ergebnisse
	6. Neuer Termine


Ergebnisse:

	Beschlüsse / Entscheidungen /Informationen


	Verantwortlich
	Termin
	erledigt

	1. Frau Dr. Krenz-Weinreich und Herr Dr. Stecker begrüßt die Anwesenden. 
Für die Teilnahme an dem Erfahrungsaustausch sind 4 Fortbildungspunkte für die Ärzte beantragt, teilnehmende Pflegekräfte können ebenfalls Punkte bei der freiwilligen Registrierung für Pflegekräfte beantragen.
Frau Krenz-Weinreich fragt, ob es noch Ergänzungen zu dem Protokoll des ersten Erfahrungsaustausches gibt. Das Protokoll wird ohne Ergänzungen genehmigt.

Frau Dr. Marion Wunderlich aus dem Gesundheitsamt Lübeck stellt sich vor.
Frau Tempel aus dem Fachgesundheitsdienst Eutin und Frau Pluta aus dem Labor Plön werden von Frau Krenz -Weinreich vorgestellt.
Vorstellungsrunde der Teilnehmer
	
	
	


	Beschlüsse / Entscheidungen /Informationen


	Verantwortlich
	Termin
	erledigt

	2. Ziel des zweiten Erfahrungsaustauschs soll es sein, Zuständigkeiten für die Bildung eines Netzwerkes zu klären und festzulegen. Hierzu werden die Teilnehmer aufgefordert ihre Wünsche anzubringen
Zusammenfassend gibt es folgende Anregungen:

· Eine einheitliche Leitlinie für den Transport und die Verlegung von Patienten mit MRSA.

· Einen einheitlichen Überleitungsbogen

· Der Wunsch nach Kontakten und Informationsstellen

· Schnittstellenproblematik minimieren

· Verbesserte Informationsweitergabe

· Verbesserte Zusammenarbeit der unterschiedlichen Bereiche des Gesundheitswesens

· Einheitliche Informationsbroschüren für Angehörige und Bewohner die mit MRSA kolonisiert sind 

· Angebotserstellung von Hilfestellungen bei schwierigen Patienten und Bewohner, bei denen sich Sanierungsmaßnahmen nur schwer oder gar nicht umsetzten lassen 

· Rettungsdienste mit einbeziehen in die Erstellung von Leitlinien zum Transport 
	
	
	

	3. Frau Tempel stellt die neu aufgebaute Internetseite des Fachgesundheitsdienst Eutin vor.
Ziel der Internetseite ist es allen interessierten Informationen zukommen zulassen.
Auf der Internetseite gibt es verschiedene Links unter anderem zu dem Euregio Projekt. Frau Krenz Weinreich verweist in diesem Zusammenhang darauf, das es dem Erfahrungsaustausch MRSA erlaubt ist, die Unterlagen auf den Internetseiten des Euregio Projektes mit zu benutzen. Die Nutzungsrechtlichen Bedingungen für die Mitglieder des MRSA Erfahrungsaustausches, sollten aber noch abschließend geklärt werden. 
	Frau Krenz-Weinreich
	
	


	Beschlüsse / Entscheidungen /Informationen


	Verantwortlich
	Termin
	erledigt

	4. Frau Krenz-Weinreich spricht an, in welcher Form die Mitglieder des MRSA Erfahrungsaustausch die unter Punkt 2 vorgestellten Ziele erreichen wollen. Die Mitglieder einigen sich darauf, die Ziele durch die Gründung von Arbeitsgemeinschaften abzuarbeiten und Teilzielen zu erreichen.
Teilziele sind unter anderem:

· Erstellung von Schulungsunterlagen „Umgang mit Bewohnern“

· Checklisten und Prioritäten (Ranglisten) erstellen

· Weiterhin ein Forum bei dem MRSA Erfahrungsaustausch für den Interdisziplinären Informationsaustausch erhalten

Weiterhin sollen die fehlenden Kooperationsgruppen wie Transportdienst, Niedergelassen Ärzte, etc. zu dem nächsten MRSA Erfahrungsaustausch eingeladen werden.
	
	
	

	5. Nächster Termin für die erste Arbeitsgruppe ist der 13.07.2009 in der Zeit von 15:00-16:30 in der August Bier Klinik 
	
	
	


______________
Unterschrift 






Hamburg, den ______________________

Wer spricht wen an, um das Netzwerk und die Ziele zu bilden?

Pflegedienste


Ambulante Pflegedienste





Frau Tempel


Krankentransportwesen





Frau Tiemann 


Krankenhäuser





Frau Burkert


Reha-Einrichtungen





Fr. Bleck


Pflegeheim





Herr Dr. Busch


Hygienebeauftragte Ärzte





Netzwerk





Frau Dr. Krenz-Weinreich Niedergelassene Ärzte








